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Fortsetzung der Bogriindung des Urtciles Kramar,

Der Ssandpunkt der Brforschung des subjektiven Tat-
bestandes am schwicvrigsten zu losende Xonflikt cntsteht in dem
Moment ,wo die ansaarparlamantarisahe Thtigkeit eines Abgeordnme-
ten und Politikers nach dem 3trafrechte zu beurteilen ist.

@erade fiir solche Fille kann nur dic sorgfiltipgste
Erwa aller einzelnen,dic Tat 1eitenden,ihr vorausgehenden
und folgenden Umstinde, aowie eine E:xnho ogisch eiugvhcn e Kom=
bination mit der sonst bekundeten nnun uit em orleben des

en zur richtigen Ldésung 5 ort aber auch
die Klar Jener Umstiénde, die untcr em Tit 1 des weiteren
Tatbestand ertiggestellt werden,weil des hervorra cndc Indi~
viduum nicht nur ein Pro ukt ddr 3sohinhtlichan Entwickl ung son-
ern auch bewusster Fortbildner d r er an ten treibcnden Ideen ist.
Vergleiche nuoh Hie.ﬂ r raaht Jeite
co netan und P 11t1 er abur t Riicksicht
auf dt... It n auch dean anders sn en weun ihm die
Eeckt.uic Dr,Kramar f'ir sich beansnruo hiesse
as Individuum tiber dcn at und uusnerhalh die Géaetsa stellcn,
das mﬂsl € luriknnun ae er Rechtsordnung filhren, die gerade in
z:%t‘%e cr Ge rdung dcs Staates des gesichertem Schutzes drin-
s zz Stend t des Strafrechtcs kann cin‘ Sondcrbe-
urteilun in cscn ht auaoht werden, Ds mag schwic-
uf sein ausseérhal at ar amentarischen Bodens sic Hcmmung
aufzuerlé en.dla den egrdneten nicht behindern wissen, all
einen solohen Gebraue tat sh ausser das ?nriament
su tragen, kann keina Bechtsordg
e slarisohe nnd russoghile Propa-
§anda betrieben wurie. an sich geeignct, al sama 08=
renn der Linder der bﬂhnisuhen ronc vqu der
8sterreichisch-ungarischcn Honarchie vor:ubereiten und s ¢ bei
sich bietandsn An ann herbeizufithren, denn der Bevilk erung dicser
@Gebiete wird unentwegt der aufrechte Bestand des bShmischeén
Staatsrechtes, werdea Russland und russisohe Eiuntichtungen und
Machtmittel an cpriesen, und zwar als Gogcnsatz zu Osterrcichi-
schen Verhiltnissen und' eb anso die Ungerechtigkeit der Monarchie
ﬁ Enn Serbien VCrnrtiil In der Bevblkerung wird dadurch die
eRnsucht nach der selbstindigen Staatlio oit mit Hilfe Russlands
und seiner Verbiindeten iawaok und wachcrhalten, in 1hr wird dic
Hoffnung nnr einen rns sch sch, der die ¢ Sehnsucht
stillen soll f g 15 eigﬂnan §r i nor&ert oder
1roniloh krit siert. 'Die 1 t des Betriebes er 0
1 e und Hnterttﬂtsuni des offi:iellen Rusaland von Prankrcioh
besitzt weitcrs dic E En ic &usserc von dicsen
anten droheu erg gu vergrbssern, wei& dort steta die Be-
reiung der unterdriickten kleinen Hattonen cr unterdrilckten
Tschechen die Befreiung Rotrusalands von gsterrcichischen Joche
und die der russischen Linder bectont wurdc, von den
rben die ara u der scrbischen nder w1e dic Propaganda
rie rde, war uia info t verbunde-~
nen systanntisohen Eetsu g gen di onarc e nn 1hrn Einrichtunger
tungen aun eignet 1nnarc Eupﬂrung hervorzurufen, wobei
nam ntni 53 ne inn ¢n verwiestn wird, welchc formlich
cntsch digen und rechtf ig n, dass in BShmen keine Revolution

ausbrach.,
dieser untcr dem Deckmantel der Vertolgnn ¢ines

national turellen und wirtschaftlichen Programmecs trie'henen
Propaganda haben die_Angeklagten in Kenntnis ihrer Tragw
und ibres :ahrgn Zieles teil enommén, indcm sie_sich d hei 1n

ebenen Weise tltignen. Aus der jnhrelangen literari-
sc en un& sonst 6ffentlichen Behandlung dee slavischen Problems
der Theorie von der Selbstindigkeit der klcinem Nationcm, darauf
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abziehlgnder Organisationen, der systcmatischen Anndhcrung an
das Ausland und d¢r Abwendung vom cigenen Staste crgibdt sich
such di¢ bestchende Verabredung weitcr Kreisc,Venm such Dr,Ro-
sin an der auawﬁrtigen Politik sich nicht unmittclbar bctsiligte.
in den letztcn Jabhrén auch nicht Hitglied dcr "Narodni Rada Céska™
var, auch an don'&onﬁresacn nicht als Veranstalter sich betitigte,
und kcinc auslidndischen eaiehunffn untcrhiclt,so kann doch nicht
geaweifclt werden, dass dic G agten zwecks Errcichung dcs
angestrebton Zieles, das ist dér gowWaltsamen Lostronnung der Lén-
decr der bohmischcn Kronc vom Lind€rumfang dcr Honmarchic, bevusst
gemcinsam und von dem n3mlichen Willen durohdrunfen handclten,
und zvar micht nur in tetsfichlicher Verbindung mitcinander
"Narodni Lysti"), sondcran auch in Varbindung mit dem Teile ihrer
¢sinnungsginossen, dic sich derzeit im Auslinde befinden,
icmit 18t dic Mitdutcrscheft dor Augeklagtcn bei Dr,Kramar als
grhdber,Lnati ¢r,Ridclsfihrer,bci Dr. Rasin als entfcrnter Be-
eiligter an don hochverritcrischin Untcrnchmungen festgestcllt.,
ttitcrschaft t? cigentlichin 3inne (als Gczensatz
zur blosscn Mchrtéitcrschaft) licgt nicht mur dann vor, Wenn mchre.
r¢ Pcrsoncn auf Grund cimer vorangegangsncn Verabrcdung sich
en der Ausfihrung ciner strafbarcn Héndlung beteiligen, sondcrn
auch dann, wenn mchrere Personcn ohne vorhirgctroffcnc Verabre-
dunz bloss tatsiéichlich im Bcwusstscin des ﬁggenscitigcn Zusammen-
virkens und in E%Eioher bsicht an der Ausiiihrungshandlung ciner
Straftat tcilachmcn, In beiden Féllen haftct der Zinzclne , ohne
dass ¢s auch den Umfang und de¢n Charakter der von ihm sclbst
cntwickelten THtigkcit ankommt, nicht nur fr scin cigcnes, son-
dern_auch fiir das Tun der tt&tur. sofcrn c¢s sich in den Gren-
zcn dcs pemiinsemen b¥scn Vorsatzcs hiélt, der Eimzcluc haftct
fir den csamtarfolg. ma§ ¢r auch nicht geradc seincr cigencn
TEtigkcit cntsprungcn_scin, .

Untcr dm Urhcber ist S8innc des ) 59b St ?. cben-
s0 wic im § 44c 3t, @. der unmittolbarc fpksy %p sischc) Tater
zu verstchen, was daraus hcrvorgcht, dass in den bezzichncten
Gesctzcsstellon der Urheber dem.ﬂns%%fter an dic Scite gestcllt
wird. Der Angcklagte Dr, Kramar hat dem hochvarriteriseRen Unter-
nchmern nicht gur physisch mitgewirkt und sich daran unmittclbar
beteiligt, sondcrn auch andcre dazu angestiftct, indem dic Ti-
tigkcit jcdes cinzclnen Téters dic Ybrizen zu dem verbrecheri -
schen Entschluss bestimmte oder sic_mindcstons darin crmutigt
und bestirkt und ihren Willcmn jenc Festigkeit verlichen hat,
iber dic d¢r Kinzslne rcgelmiss&g erst dann verfiigt, wcnn scine
Schcu vor der Ucbeltat infolge dir Bttciligung mchcrarer nament-
lich hcrvorragendcr Personcn- daran schwindet,
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Streng.vertraulich !

Nur zur persdnlichen Kenntnisnahme,!

Wie wir erfahren, wird am 6. Dezember die Verhandlung gegen
Doktor KramiY und Genossen beginnen. Als Zeugen sind unter anderem
der Ehnkgouverneur Exzellenz Popovics und der Gouverneur der Boden-
kreditenstalt Doktor Sieghardt in Antrag gebracht. Im Nachfolgenden
bringen wir aus der Anklageschrift gegen Dolktor Kramd¥ und Genossen

den einleitenden Teil und behalten uns vor, aus den "Grinden" der An-

Streng vertraulich !

klageschrift demméchst auszugsweise Mitteilungen zu machen. Die Einlei-

tung der Anklageschrift lautet:

" Auf Grund des beiliegenden Anklsgebefehles des k.u.k. Mili-
té&rkormandanten in Wien, els zusténdigen Kommendenten erhebt die k.k.
Milit&ranwaltschaft vor den nach § 2 der kaiserlichen Verordnung vom
25. Juli 1914 R.G.Bl. Nr. 156 zusténdigen, mit Entscheidung des k.k.
Obersten Landwehrgerichtshofes vom 27. lfai 1915 Nr. 300 (O0.Nr. 15)
delegierten k.k. Landwehrdivisionsgerichte in Vien gegen
1. Doktor Kerl Framf¥, Sohn des Peter und der liarie, geboren am 27.

Dezember 1860 in Hochstadt an der Isa, zusténdig ebendort, wohnhaft
in Prag, derzeit in Untersuchungshaft im k.u.k, Garmisonsarrest in
Wien, rOmisch katholisch, verheiratet, Reichsratsabgeordneter und
Fabriksbesitzer.
2. Doktor Alois Ra¥in, Sohn des Franz und der Franziska, geboren em
18. Oktober 1867 zu Nechanitz, zust&ndig und wohnhaft in Prag der—
" zeit in Untersuchungshaft im k.u.k. Garnisonsarrest in Wien, romisch
Latholisch, verheiratet, Reichsratsabgeordneter und Advokat
3. Vinzenz Uervinkas, Sohn des Josef und der Pauline, geboren am 2.Au-
gust 1877 in Kolin a.d.Elbe und eben dorthin zust#ndig, wohnhaft
in Prag, derzeit in Untersuchungshaft im k.u.k. Garnisonsarrest

in Wien, romisch katholisch, verheiratet, Sekretér der Zeitung
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5.

"Naerodni Listy " in Prag und

Josef Zamazal, Sohn des Johann und der Aloisia, geboren am 7 .L&rz
1869 in Klein Prosenitz, Bezirk Leipnik, zustiéndig und wohnhaft
in Brodek bei Prerau, derzeit in Untersuchungshaft im k.u.k.Gar—
nisonsarrest in Wien, rdmisch uikatholisch, ledig, Buchhalter.

Die Anklage :

Dr. Karl KramAT habe nach der am 31. Juli 1914 angeordneten all-—
gemeinen Mobilisierung in den im Reichsrate vertretenen Konig-
reiche und Lindern als Fiihrer der panslavistischen Propaganda

und der czechischen russophilen Bewegung durch Verkiindung und Ver—
breitung des Grundsatzes der allslavischen Gegenseitigkeit, durch
Pflege der Beziehungen zum feindlichen Auslande und durch bewuss-
tes Zusarmerwirken mit den dort organisierten Unternehmungen auf
Zerstdrung des einheitlichen Staatsverbsndes und Losreissung der
Eronlénder Béhmen, M#hren, Schlesien, sowie der Slovakei und der
anderen von Slaven bewohnten Gebieten von der k.u.k. oesterrei-
chisch-ungarischen Monarchie als Urheber, Anstifter und R&dels~
fihrer etwas unternormen, was auf die Losreissung eines Teiles
von dem einheitlichen Staatsverbende und Li&nderumfange des Kai-
sertums Oesterreichs, auf Harheifﬁhrung und Vergrdsserung einer
Gefahr fiir den Steat nach aussen und auf eine Empdrung im Innern
angeleght war; es geschah dies in geheimer Verbindung mit anderen
durch Anspinnung, Aufforderung, Aneiferung und Verleitung in Wort,
Sahrift und Druckwerken durch Rat und eigene Tat, durch mitgeteil-
te, zu solchen Zwecken preisgegebene CGeheirmisse, durch Aufwie-
gelung, Ausspihung und Unterstiitzung.

Dr. Alois Ra¥in habe zur Ausiibung der ad I angefiihrten Uebeltat
durch absichtliche Herbeischeffung der Mittel und Hintanhaltﬁng
der Hindernisse, Vorschub gegeben und Hilfe geleistet und zu

ihrer sicheren Vollstreckung beigetragen.

Dr. Kerl EKramAY und Dr. Alois REsin haben die unter I angefiihrten
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Tathendlungen und durch Verleitung der czechischen Bevilkerung
uﬁd czechischer Truppenteile zur passiven Resistenz gegen die
crfolgreiche Durchfithrung des Krieges zu Verrédtereien und Ein-
lassung im Einverstéindnis mit dem Feinde sich in Kriegszeiten
solcher Handlungen und Unterlsessungen schuldig gemacht, um durch
sie der kaiserlich oesterrcichischen Kriegomacht und den mit der-
selben verbiindeten Kriegsheere einen Nachteil und dem Feinde
einen Vorteil zuzuwenden, wobei hicecdurch der kaiserlichen Oster-
reichischen Kriegsmacht in Beziehung auf die Operationen gegen
den Feind ein sehr wichtiger Nachteil zugefiigt worden ist.
Vinzenz Cervinka und Josef Zamazal haben im Einversté&ndnisse mit-
einander nach der am 31. Juli 1914 angeordneten allgemeinen kio-
bilisierung fir die im Reichsrate vertretcnen Konigreiche und
Lénder in ILriegszeiten persdnlich und durch Mittelspersonen die
Stérke und den Zustand der Kriegsmacht zu Lende, ihre Veranstal-
tungen und Pléne, ihre Stellungen und Bewegungen und liberhaupt
solche Verhdltnisse und Gegenstande, welche auf die milité&ri-
sche Verteidigung des Staates und auf die Unternehmungen der Ar-
mee Beziehung haben, in der Absicht ausgekundschaftet, um dem
Feinde davon Nachricht zu geben.

Dadurch heben die Beschuldigten, Dr. Karl Krami¥ und Dr.
Alois RaZin das Verbrechen des Hochverrates nach § 58 ¢ und
59 St - G., der ‘erste als Urheber, Anstifter und Rédelsfithrer
und der zweite als entfernter Beteiligter, ferner beide das Ver-
brechen gegen die Kriegsmacht des Stastes nach § 327 M. St.G.
und cdie Beschuldigten Vinzenz Cervinka und Josef Zamazal das Ver-
brechen der Ausspshung nach § 321 M. St. G~ begengen.

Hiefiir w#ren Dr. Karl KramiT nach dem ersten Absatz des
§ 59 b St.G., Dr., Alois RaSin nach § 328 b M. S5t.G., beide unter

Anwendung der §% 96 und 100 .St.G. und Vinzenz Cervinka und
Josef Zamazal nach dem ersten Absatze des § 322-M.St.G. zu be-

strafen."



	Fortsetzung der Begründung des Urteils Kramář
	Seite 1
	Seite 2

	Aus der Anklageschrift gegen Doktor Karl Kramář
	Seite 2
	Seite 3
	[Seite]


